
Universitätsklinikum der Ruhr-Universität Bochum
Gudrunstraße 56, 44791 Bochum

Mit dem Auto

Aus Norden:
A43 Richtung Wuppertal, Autobahnkreuz Bochum A40 Richtung 
Essen, dann die zweite Abfahrt (Bochum-Ruhrstadion), erste Straße 
rechts (Gudrunstraße), nach ca. 100 m auf der linken Seite (an der 
nächsten Kreuzung, Klinikstraße).

Aus Süden:
A1 Richtung Dortmund/Münster, bei Wuppertal auf die A43 Rich-
tung Recklinghausen, auf der A43 bis zum Autobahnkreuz Bochum, 
auf die A40 Richtung Essen, dann die zweite Abfahrt (Bochum-Ruhr-
stadion), erste Straße rechts (Gudrunstraße), nach ca. 100 m auf der 
linken Seite (an der nächsten Kreuzung, Klinikstraße).

Aus Westen:
A40 Richtung Bochum, Abfahrt Bochum-Ruhrstadion, erste Straße 
rechts (Gudrunstraße), nach ca. 100 m auf der linken Seite (an der 
nächsten Kreuzung, Klinikstraße).

Aus Osten:
A2 Richtung Gelsenkirchen/Bottrop, bei Herten auf die A43 Rich-
tung Wuppertal, Autobahnkreuz Bochum A40 Richtung Essen, dann 
die zweite Abfahrt (Bochum-Ruhrstadion), erste Straße rechts (Gu-
drunstraße), nach ca. 100 m auf der linken Seite (an der nächsten 
Kreuzung, Klinikstraße). 

Mit der Straßenbahn
Linie 308, 318
Haltestelle Planetarium

Mit dem Taxi
ab Bochum Hauptbahnhof
Fahrzeit ca. 5 Minuten

CDU Ruhr,  Munckelstraße 15, 45879 Gelsenkirchen
Tel. 0209-913289-0, info@cdu-ge.de, www.cdu-ruhr.de

Das Logo liegt als Gruppierung auf blauem Grund. 
 

RUHR 

Wie krank ist das Ruhrgebiet?

Gesundheitskonferenz der CDU-Ruhr  
zur medizinischen Versorgung im Revier 

Mittwoch, 19. November 2014 
um 18:00 Uhr

Universitätsklinikum 
der Ruhr-Universität Bochum

St. Josef-Hospital
 

www.cdu-ruhr.de

VeranstaltungsortReferenten

Ingrid Fischbach MdB
Parl. Staatssekretärin

Jens Spahn MdB

Martin Litsch 

Peter Schumpich

Prof. Dr. Josef Hilbert

Hubert Hüppe MdB

Matthias Blum



Begrüßung  
Oliver Wittke MdB 
Bezirksvorsitzender der CDU Ruhr

Eröffnung 
Ingrid Fischbach MdB 
Parlamentarische Staatssekretärin  
beim Bundesminister für Gesundheit 

Impuls	  
„Handlungsempfehlungen für eine zukünftige  
Gesundheitsversorgung im Ruhrgebiet“ 
Prof. Dr. Josef Hilbert 
Geschäftsführender Direktor beim Institut für Arbeit 
und Technik, Gelsenkirchen

Podiumsdiskussion

Jens Spahn MdB 
Gesundheitspolitischer Sprecher  
der CDU/CSU Bundestagsfraktion

Dr. Wolfgang-A. Dryden 
Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe

Matthias Blum 
Landeskrankenhausgesellschaft NRW

Peter Schumpich  
Hausärzteverband

Martin Litsch 
AOK Nordwest

Wolfgang Bahrenberg  
Pflegebüro Bahrenberg

Moderation: Hubert Hüppe MdB

Anmeldung 
Bitte melden Sie sich zur Gesundheitskonferenz  
am 19. November 2014 in Bochum an.

Anmeldeschluss ist der 12. November 2014.

fix per Fax 

0209- 913289-19

oder per mail

info@cdu-ge.de

  Ich nehme teil.

  Ich bin leider verhindert.

Kreisverband:

Vor- und Nachname:

Adresse:

Tel.:

Fax:

Mobil:

E-Mail:

die medizinische Versorgung im Ruhrgebiet hat ein 
hohes Niveau – auch dank der überdurchschnittlichen 
Einsatzbereitschaft der Beschäftigten in den Gesund-
heits- und Pflegeberufen. Während einige Bereiche 
mit Krankenhäusern, Pflege- und Gesundheitsdiensten 
sowie dem „Hausarzt vor Ort“ eine gute Versorgungs-
struktur aufweisen, zeichnet sich in anderen Gegenden 
der Region zunehmender Handlungsbedarf ab. Diesem 
Handlungsbedarf ist insbesondere in Anbetracht der 
wirtschaftlichen und demografischen Entwicklung der 
Metropole Ruhr sowie eines allgemeinen Fachkräfteman-
gels mit zukunftsfähigen Konzepten und fortlaufender 
Anpassung zu begegnen. Nur so kann langfristig unser 
medizinisches Versorgungsniveau sichergestellt werden. 

Mit der Gesundheitskonferenz bietet die CDU Ruhr  den 
Akteuren des Gesundheitswesens im Ruhrgebiet eine 
Plattform, um miteinander ins Gespräch zu kommen, 
Probleme anzusprechen und innovative Ansätze für die 
Zukunft unserer medizinischen Versorgung im Revier zu 
diskutieren. 

Ich freue mich daher sehr, Sie zur ersten Gesundheits-
konferenz der CDU Ruhr einladen zu dürfen. Die Veran-
staltung richtet sich an die interessierte Öffentlichkeit, 
wobei im besonderen Fokus niedergelassene Ärzte, 
Beschäftigte der Krankenhäuser, Pflegeleitungen und 
Geschäftsführer von Gesundheits- und Pflegeeinrich-
tungen sowie Medizinstudenten und Auszubildende in 
Gesundheitsberufen stehen. 

Oliver Wittke MdB 
Bezirksvorsitzender

Fix per Fax!

Sehr geehrte Damen 
und Herren,


